
Bewertung des Erhaltungszustandes von Wald-Schutzgütern

auf lokaler und europäischer Ebene
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Günstiger Erhaltungszustand
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 Das zentrale Ziel der FFH-Richtlinie ist die Wahrung oder 
Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes



Günstiger Erhaltungszustand
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Günstiger 
Erhaltungszustand

Übergeordnetes Richtlinienziel (Art. 2)

Beurteilungsgrundlage 
(NVE Art. 6/3, ASP Art. 16)

Soll-Wert
(Erhaltungsziele, Art. 4 
Erhaltungsmaßnahmen 

Art. 6/1)

Kontrollwert
(Monitoring, Bericht)



Günstiger Erhaltungszustand
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Artikel 1 der FFH-Richtlinie

Parameter Erhaltungszustand
Verbreitungsgebiet

Fläche / Population

Strukturen /Habitat

Zukunftsaussichten

Günstig Ungünstig –
unzureichend

Ungünstig -
schlecht

Vorkommen

Bestand

Gefährdungseinstufung

Lokaler ErhaltungszustandLokaler Erhaltungszustand



Lokaler Erhaltungszustand
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 Beurteilung des Ist-Zustandes eines konkreten Bestandes 
über Indikatoren:

Totholz



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

≥30ha 5-30ha <5ha 



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

≥30ha 

keine standortsfremden 
Baumarten, Mischung 
der obligaten 
Baumarten im Rahmen 
der 
Baumartenempfehlung 

Alle obligaten Baumarten 
der PNV vorhanden. 
Verschiebung der 
Deckung einer Baumart 
um maximal eine Stufe 
im Altbestand (z.B. von 
dom. auf subdom.; von 
beigemischt auf subdom. 
etc.) bzw. Anteil von 
standorts- bzw. 
gesellschaftsfremden 
Baumarten ≤30% 

Obligate Baumarten 
der PNV zwar 
vorhanden, 
Baumartenmischung 
entspricht aber nicht 
der PNV; Anteil von 
standorts- bzw. 
gesellschaftsfremden 
Baumarten ≥30% 
<50% 



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

Im Bestand sind 
mindestens 40 Stück 
Baumholz II bzw. 
Starkholz pro Hektar 
vorhanden 

Im Bestand sind zwischen 
11-39 Baumholz II bzw. 
Starkholz pro Hektar 
vorhanden 

Im Bestand sind 
höchstens 10 Stück 
Baumholz II bzw. 
Starkholz pro Hektar 
vorhanden 



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

≥30ha 

keine standortsfremden 
Baumarten, Mischung 
der obligaten 
Baumarten im Rahmen 
der 
Baumartenempfehlung 
Im Bestand sind 
mindestens 40 Stück 
Baumholz II bzw. 
Starkholz pro Hektar 
vorhanden 

keine (Vor- bzw. End-) 
Nutzungen erkennbar 
oder Nutzungen mit 
verbleibender  
Überschirmung >6/10 
(z.B. Einzelstamm-
entnahmen, 
Plenterungen, 
Schirmschlag), oder 
Räumung und 
Femelschlag <0,5 ha 
bei Bestandesgrößen
der Kategorie A 
(>30 ha) 

Nutzungen mit 
verbleibender 
Überschirmung >3/10 
<6/10 (z.B. 
Einzelstammentnahmen
, Gruppenplenterungen, 
Schirmschlag), oder 
Räumung auf einer 
Fläche >0,5 ha aber 
<2 ha bei 
Bestandesgrößen der 
Kategorie A (>30 ha) 
oder Räumung und 
Femelschlag auf 
<0,5 ha bei 
Bestandesgrößen der 
Kategorie B (5-30 ha)

Kahlschläge >0,5 ha 
oder Schirmschlag bzw. 
Räumung > 2ha 



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

>5 fm/ha starkes 
Totholz (>20cm) im 
Bestand, ein 
wesentlicher Anteil 
(>50%) stehend; es 
sind alle 
Zersetzungsgrade 
vorhanden 

2-5 fm/ha starkes 
Totholz (>20cm) im 
Bestand; stehendes 
Totholz ist vorhanden 
aber <50% <2 fm/ha starkes 

Totholz im Bestand 



Lokaler Erhaltungszustand
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A B C

9130 Waldmeister-Buchenwälder

Bestandesgröße optimal gut minimal

Baumartenmischung natürlich naturnah verändert

Struktur natürlich naturnah verändert

Nutzung Intensität 1 Intensität 2 Intensität 3

Totholz hoch mittel niedrig

Störungszeiger keine mittel hoch

Wildeinfluss tragbar Vorwarnstufe untragbar

<2 fm/ha starkes 
Totholz im Bestand 

Störungszeiger, wie z.B. 
Weide- und 
Nährstoffzeiger decken 
im Bestand nicht mehr 
als 5% der Fläche 

Störungszeiger, wie z.B. 
Weide- und 
Nährstoffzeiger decken 
im Bestand 5-20% der 
Fläche 

Störungszeiger, wie z.B. 
Weide- und 
Nährstoffzeiger decken 
im Bestand mehr als 
20% der Fläche 



Lokaler Erhaltungszustand
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Artikel 17-Bericht
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 Alle 6 Jahre ist ein Bericht über den Erhaltungszustand der 
FFH-Schutzgüter (Anhang I, II, IV und V) in den 
Mitgliedstaaten und über die Auswirkungen der 
Erhaltungsmaßnahmen in Natura 2000-Gebieten an die 
Europäische Kommission zu legen
 1. Bericht (2001): 1994-2000
 2. Bericht (2007): 2001-2006
 3. Bericht (2013): 2007-2012
 4. Bericht (2019): 2013-2018

Berichtsformular der EK 2005 (Doc.Hab. 04-03/03 rev-3), überarbeitet 
2011 (Doc.Hab.-11-05/03)



Biogeografischer Erhaltungszustand
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Erhaltungszustand

FVU1U2

günstigerungünstiger



Bewertungsmethode
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Lebensraumtypen Arten
Verbreitungsgebiet:
Status, Trend und Referenzgebiet

Verbreitungsgebiet:
Status, Trend und Referenzgebiet

Fläche:
Status, Trend und Referenzfläche

Population:
Status, Trend und Referenzwert 

Struktur und Funktion (inkl. 
typischer Arten):
Zustand

Habitat: 
Größe und Zustand

Zukunftsaussichten:
Prognose

Zukunftsaussichten:
Prognose



Bewertungsgrundlage

16

1. Arbeitskarten im 
Quadrantenraster (3 x 5 
Minuten)

2. Verbreitungskarten im 
Berichtsraster (10 x 10 km)

3. Karten des 
Verbreitungsgebietes 
(Range) mittels Range-tool



Struktur und Funktion
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 Daten über Bewertung des lokalen Erhaltungszustandes
 Bewertungsindikatoren von Umweltbundesamt (2005) entwickelt
 Für Wälder abgeleitet aus ÖWI: Baumartenzusammensetzung, Totholz, 

Wuchsklassen, Nutzung

 Aggregationsregel: 
 FV: A ≥ 50% und C < 33,3%
 U1: andere Kombinationen
 U2: C > 33,3% und A < 50%



Ergebnis Österreich
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Range Area Structure &Future ProsAssessmeRange Area Structure &Future ProsAssessme
9110 FV FV U2= U2= U2= U1= FV U2= U2= U2=
9130 FV FV U1 U1 U1= FV FV U1 U1 U1=
9140 FV FV U1 U1 U1= U1 U1 U1 U1 U1x
9150 FV FV U1 U1 U1= FV FV U2= U2= U2=
9160 FV FV U2= U2= U2= FV FV U2= U2= U2=
9170 FV FV U2= U2= U2= FV FV U1= U1= U1=
9180 FV FV U1= U1= U1= FV FV U1x U1 U1=
9190 - - - - - X X X X X
9260 FV U1- X U1 U1- FV U1- X U1 U1-
9410 FV FV U1 U1 U1= FV U1 U1 U1 U1=
9420 FV FV FV FV FV - - - - -
9430 FV FV FV FV FV - - - - -
9530 FV FV FV FV FV - - - - -
91D0 FV FV U1x U1 U1x U1x U1+ U2x U1 U2x
91E0 FV U1- U1x U1 U1- FV U1= U1x U1 U1=
91F0 FV U1 U2 U2 U2= FV U2 U2 U2 U2=
91G0 U1= U1= U1x U1 U1= FV FV U1 U1 U1=
91H0 FV U1- FV U1x U1- FV U1= U1x U1 U1=
91I0 - - - - - U2= U2= U1 U2 U2=

91K0 FV FV U2x U1 U2+ - - - - -
91L0 FV FV U2 U2 U2x U1 U1 U2x U2 U2x
91M0 FV U1 U1 U1 U1x X FV U1x U1 U1x
91T0 X X X X X - - - - -

alpine Region kontinentale Region



Ergebnis EU Bioregion
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Erhaltungszustand 2013
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Erhaltungszustand 2013
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Wald-Arten: 
 Säugetiere (Luchs, Bär, Baummarder, Haselmaus, Baumschläfer)
 Fledermäuse (Mopsfledermaus, Wasserfledermaus, Kleiner Abendsegler, 

Kleine Hufeisennase…)
 Käfer (Eichenbock, Scharlachkäfer, Hirschkäfer, Eremit, Alpenbock…)
 Schmetterlinge (Russischer Bär, Eschen-Scheckenfalter, Senf-Weißling)
 Gefäßpflanzen (Frauenschuh, Bärlapp, Wunderblume, Schneeglöckchen)
 Moose (Grünes Koboldmoos, Grünes Gabelzahnmoos, Weißmoos …)



Zustand von Ökosystemen
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Zustand von Ökosystemen

23Bericht nach Art. 12 Vogelschutz-Richtlinie



Korrelationen
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Rote Listen Hemerobie



Lebensraumfläche
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Summe aller LRT: 28.159 km2 (33,58% der Staatsfläche – ALP 48%, CON 9%).
Gute Datenlage 
für Wälder (ÖWI), 
kleinflächige LRT 
und Schutzgüter, 
für welche eine 
Basiserhebung 
durchgeführt 
wurde.



Lebensraumfläche
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Lebensraumfläche
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Waldflächen
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 Wald in Österreich: 
 Gesamtfläche: vier Mio ha (47,2% Österreichs)
 LRT-Fläche: 1,4 Mio ha (17% von Österreich bzw. 36% der Waldfläche)
 9% der Waldfläche und 16% Wald-LRT-Fläche befindet sich in FFH-Gebieten (SCI)



Lokale Erhaltungszustände
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Lokaler Erhaltungszustand

30



Lokaler Erhaltungszustand
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Kontakt & Information

Thomas Ellmauer
01 31304 3360, thomas.ellmauer@umweltbundesamt.at
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Umweltbundesamt
www.umweltbundesamt.at

Erhaltungszustand
■ 5. 5. 2014


